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Liebe Leserinnen und Leser,

„Land: Raum für Zukunft“ lautete das Motto des 19. Zu-
kunftsforums Ländliche Entwicklung in Berlin. Die DVS 
war wieder als Gastgeber eines Fachforums vertreten. 
Gemeinsam mit der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
LEADER-Aktionsgruppen (BAG LAG), der Agrarsozialen 
Gesellschaft (ASG) und dem Büro Brüssel der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland (EKD) boten wir Einblick in 
ressourcenschonende Baukultur. Auf Seite 7 können Sie 
die drei Projekte kennenlernen, die dort vorgestellt wur-
den.

Das traditionelle Handwerk in den Fokus rücken, möchte 
die LEADER-Region Mittlere Alb. Das „MachArt-Festi-
val“ hat das Ziel, Handwerksbetriebe und Kommunen in 
einem Netzwerk zusammenzubringen. Als Ergebnis soll 
ein wanderndes Festival entstehen, bei dem Menschen 
das Handwerk durch Mitmachformate kennenlernen 
können.

Und nun viel Spaß und Inspiration beim Lesen!

Arno Blaskowski 
Online-Redaktion

Die freundlichen Gesichter der DVS beim 19. Zukunftsforum Ländliche Entwickung: 
Nadine Rathofer, Isabella Mahler und Moritz Kirchesch. Foto: Anja Rath, DVS
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Bildung im Strukturwandel
Kompetenzzentrum setzt Arbeit bis 2029 fort
Das Kompetenzzentrum Bildung im Strukturwandel 
(KoBiS) wird bis 2029 fortgeführt. Das hat das Bund-
Länder-Koordinierungsgremium beschlossen. Auf-
gabe des Zentrums ist, die Transformationsprozesse 
in den Kohleregionen des rheinischen und mittel-
deutschen Reviers sowie der Lausitz zu begleiten 
und die regionale Bildungslandschaft zu stärken.

Bodenschutz
Beirat gibt Empfehlungen zur Umsetzung des 
Koalitionsvertrags
Kooperation, Nutzung von vorhandenem Wissen 
und digitale Vereinfachung gehören zu den Vor-
schlägen, die der Wissenschaftliche Beirat für Bio-
diversität und Genetische Ressourcen (WBBGR) 
in seiner aktuellen Stellungnahme formuliert. Im 
Papier mit dem Titel „Bodenschutz mit Wirkung: 
Empfehlungen zur Umsetzung der Ziele des Ko-
alitionsvertrages“ formuliert der WBBGR, der sich 
kürzlich für den Zeitraum bis 2028 neu konstituiert 
hat, zentrale Empfehlungen, die als Orientierung 
für politische und administrative Maßnahmen die-
nen sollen.

Energy Sharing
Neuregelungen ab Juni
Ab 1. Juni gelten Neuregelungen aus dem Ener-
giewirtschaftsgesetz (EnWG). Die Neuerungen 
ermöglichen Besitzern von Photovoltaik-Anlagen, 
ihre Nachbarschaft mit überschüssigem Solar-
strom zu beliefern. Lieferantenaufgaben wie die 
Beschaffung der Reststrommengen oder Bilanz-
kreisauflagen entfallen. Das vom baden-würt-
tembergischen Umweltministerium geförderte 
Informationsprogramm „Zukunft Altbau“ bietet ein 
kostenfreies Beratungstelefon zum Thema an.

Katastrophenschutz
Gesetzesnovelle in Baden-Württemberg
Der Landtag in Baden-Württemberg hat ein neues 
Landeskatastrophenschutzgesetz beschlossen. 
Schwerpunkte sind eine Stärkung des Ehrenamts 
und eine Entlastung der Kommunen im Katastro-
phenfall. So soll die Jahrespauschale für Ehrenamt-
liche in Organisationen des Bevölkerungsschutzes 
erhöht werden. Alle Kosten der Helfenden und der 
Hilfsorganisationen werden zukünftig einheitlich 
vom Land übernommen, was Kommunen finan-
ziell entlasten soll. Das Gesetz enthält außerdem 
Regelungen zum Aufbau eines neuen Katastro-
phenschutzlagers. Darin werden Materialien wie 
Decken, Zelte und Lebensmittel vorgehalten.

EU-Rahmen für Klimaresilienz
Öffentliche Konsultation bis 23. Februar 2026
Wie kann sich Europa auf den Klimawandel vor-
bereiten? Dazu befragt die EU-Kommission in einer 
öffentlichen Konsultation Unternehmen, regionale 
Behörden, die Zivilgesellschaft und Interessengrup-
pen. Die Rückmeldungen fließen in die geplante 
europäische Initiative für Klimaresilienz und -risiko-
management ein. Die Initiative soll einen EU-Rah-
men schaffen, den die Kommission Ende 2026 
verabschieden will.

Integrierte ländliche Entwicklung in 
Brandenburg
20 Millionen Euro zusätzlich aus GAK-Mitteln
In Brandenburg stehen 2026 zusätzlich zu LEA-
DER- und ELER-Mitteln 20 Millionen Euro – davon 
zwölf Millionen aus Bundesmitteln – für die ländli-
che Entwicklung zur Verfügung. Die Mittel stam-
men aus dem Förderbereich „Integrierte ländliche 
Entwicklung“ der Gemeinschaftsaufgabe „Verbes-
serung der Agrarstruktur und des Küstenschut-
zes“ (GAK). Anträge auf Förderung können bis 
zum 31. März 2026 beim Landesamt für Ländliche 
Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung 
(LELF) eingereicht werden.

Infrastruktur-Zukunftsgesetz
Bundeskabinett verabschiedet Entwurf
Das Bundeskabinett hat einen Entwurf des „Infra-
struktur-Zukunftsgesetzes“ verabschiedet. Ziel ist, 
Bauvorhaben für Infrastruktur zu vereinfachen und 
zu beschleunigen. So entfällt die Pflicht zur Um-
weltverträglichkeitsprüfung für vorrangige Pro-
jekte in den Bereichen Verkehr, Verteidigung und 
Energie. Auch müssen zukünftig keine Ausgleichs-
flächen mehr geschaffen werden, um bebaute 
Flächen zu kompensieren. Stattdessen sind Ersatz-
zahlungen an das Bundesumweltministerium oder 
eine von ihm beauftragte Behörde vorgesehen, die 
das Geld dann zweckgebunden verwenden soll.

Multifunktionale Flächennutzung
Landgesellschaftsverband veröffentlicht The-
senpapier
Der Bundesverband der gemeinnützigen Land-
gesellschaften (BLG) hat im Rahmen des Zukunfts-
forums Ländliche Entwicklung in Berlin ein Papier 
mit fünf Thesen zur multifunktionalen Flächen-
nutzung vorgestellt. Die BLG schlägt Flexibilität in 
Planung, Förderung und Nutzung vor.

Nordrhein-Westfalen: Impulsprogramm 
Bioenergie
Strategie und Forderungen an den Bund
In einem Impulsprogramm formuliert die nord-
rhein-westfälische Landesregierung strategi-
sche und kurzfristig umsetzbare Maßnahmen, 
um den Ausbau der Bioenergie im Bundesland 
zu beschleunigen. Das Programm enthält einen 
Forderungskatalog an den Bund, zeitnah die not-
wendigen politischen und finanziellen Rahmenbe-
dingungen zu schaffen.

https://www.facebook.com/dvs.laendlicher.raum
https://www.instagram.com/dvs_land/
https://www.transferinitiative.de/bildung-im-strukturwandel.php
https://www.genres.de/fachgremien/wissenschaftlicher-beirat-fuer-biodiversitaet-und-genetische-ressourcen/stellungnahmen
https://www.genres.de/fachgremien/wissenschaftlicher-beirat-fuer-biodiversitaet-und-genetische-ressourcen/stellungnahmen
https://www.genres.de/fachgremien/wissenschaftlicher-beirat-fuer-biodiversitaet-und-genetische-ressourcen/stellungnahmen
https://www.pv-magazine.de/2026/01/07/ab-juni-gelten-neuregelungen-fuer-das-energy-sharing/?utm_source=Deutschland+%7C+Newsletter&utm_campaign=42ebbbf2b2-dailynl_de&utm_medium=email&utm_term=0_08fe232a02-42ebbbf2b2-160536011&ct=t(dailynl_de)
https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__42c.html
https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__42c.html
https://www.zukunftaltbau.de/
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/neues-katastrophenschutzgesetz-beschlossen
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/14770-Europaische-Initiative-fur-Klimaresilienz-und-risikomanagement-integrierter-Rahmen_de
https://mleuv.brandenburg.de/mleuv/de/aktuelles/presseinformationen/detail/~07-01-2026-ile-foerderung
https://mleuv.brandenburg.de/mleuv/de/aktuelles/presseinformationen/detail/~07-01-2026-ile-foerderung
https://mleuv.brandenburg.de/mleuv/de/service/foerderung/laendliche-entwicklung/foerderung-der-integrierten-laendlichen-entwicklung-ile-rl/
https://www.bmv.de/SharedDocs/DE/Anlage/K/presse/entwurf-infrastruktur-zukunftsgesetz.pdf?__blob=publicationFile
https://www.blg-berlin.de/blgfiles/uploads/10226-BLG-Hemmerling-Fuenf_Thesen_zur_Multifunktionalen_Flaechennutzung.pdf
https://www.wirtschaft.nrw/landesregierung-legt-impulsprogramm-zur-staerkung-der-bioenergie-nordrhein-westfalen-vor
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Aktuelle Förderprogramme  
auf unserer Website

WETTBEWERBE // PREISE // 
CALLS // AUSSCHREIBUNGEN // 
FÖRDERPROGRAMMEFörderung

Baden-Württemberg: Förderung von Na-
turschutzprojekten
Bewerbungsfrist: 30. April 2026
Der Landesnaturschutzverband (LNV) Baden-
Württemberg unterstützt Projekte ehrenamtlicher 
Naturschützer und Umweltgruppen im Bundes-
land, die dem Erhalt der Biodiversität dienen, mit 
bis zu 1.500 Euro. Auf seiner Website informiert der 
LNV über die Förderung und gibt Beispiele.

Tourismusprojekte im Binnenland 
Schleswig-Holsteins
Fristen: 31. März 2026 (nicht-investive Vorha-
ben), 30. April 2026 (investive Vorhaben)
Schleswig-Holstein unterstützt nachhaltige Tou-
rismusprojekte im Binnenland mit bis zu 80 Pro-
zent der Kosten. Förderfähig sind Projekte, die die 
öffentliche touristische Infrastruktur stärken und 
so die touristische Wertschöpfung erhöhen. In-
frage kommen investive und nicht-investive Vor-
haben. Antragsberechtigt sind Gemeinden, Städte, 
Ämter, Kreise sowie touristische Institutionen ohne 
Gewinnerzielungsabsicht. Eine einzelbetriebliche 
Förderung ist ausgeschlossen.

Landmusikort 2026
Bewerbungsfrist: 31. März 2026
Ländliche Kommunen mit bis zu 12.000 Ein-
wohnern können sich mit neuen Konzepten und 
innovativen Projekten für die Auszeichnung „Land-
musikort des Jahres 2026“ bewerben. Im Mittel-
punkt können dabei etwa Amateurmusik, ehren-
amtliches Engagement oder die Zusammenarbeit 
mit der professionellen Musikszene stehen. Zu 
gewinnen gibt es drei Mal bis zu 18.000 Euro sowie 
zehn Förderpreise mit 2.000 Euro.

LOKAL – Programm für Kultur und 
Engagement
Frist: 31. März 2026
Eine Zusammenarbeit von Kulturakteuren und 
anderen Institutionen auf dem Land, wie Hand-
werksbetrieben oder Vereinen, fördert das Modell-
programm „LOKAL – Programm für Kultur und 
Engagement“. Damit unterstützen die Bundeszen-
trale für politische Bildung (bpb) und die „Euro-
pean Cultural Foundation“ Projekte, die das soziale 
Miteinander vor Ort fördern. Neben der finanziellen 
Förderung können die Projektinitiativen von Bera-
tung, Akademien und europäischen Austauschfor-
maten profitieren sowie an einem bundesweiten 
Abschlussfestival teilnehmen.

EIP-Förderung in Sachsen-Anhalt
Bewerbungsfrist: 21. März 2026
Sachsen-Anhalt fördert im Rahmen von EIP-Agri 
innovative Projekte Operationeller Gruppen (OGs) 
in Land- und Forstwirtschaft oder Gartenbau. Zur 
Unterstützung und Beratung der Antragstellenden 
steht voraussichtlich ab März 2026 ein Innovations-
dienstleister unentgeltlich zur Verfügung.

Baden-Württemberg: Innovationspreis für 
KMU
Bewerbungsfrist: 31. Mai 2026
Mit dem Innovationspreis zeichnet das Wirtschafts-
ministerium Baden-Württembergs kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) des Bundeslands 
aus, die moderne Technologien für neue Produkte, 
Verfahren und Dienstleistungen entwickeln oder 
anwenden. Der Preis ist mit 50.000 Euro dotiert. 
Ergänzend dazu lobt die Mittelständische Beteili-
gungsgesellschaft (MBG) einen Sonderpreis in Höhe 
von 7.500 Euro für ein junges Unternehmen aus.

Förderpreise für nachwachsende 
Rohstoffe
Bewerbungsfrist: 30. April 2026
Die Bayerischen Staatsministerien für Wirtschaft 
sowie für Landwirtschaft schreiben gemeinsam mit 
der Ernst-Pelz-Stiftung den „Ernst-Pelz-Preis“ sowie 
den „ Förderpreis Nachwachsende Rohstoffe“ aus. 
Beide Preise sind mit je 10.000 Euro dotiert. Preis-
würdig sind Projekte, Produkte, Verfahren oder un-
ternehmerische Initiativen, die im Zusammenhang 
mit Bioenergie oder der stofflichen Nutzung nach-
wachsender Rohstoffe stehen. Bewerben können 
sich Unternehmen, Start-ups, Forschungseinrichtun-
gen, Kommunen, Initiativen und Einzelpersonen.

Erreichbarkeit von Bahnhöfen
Bewerbungsfrist: 1. März 2026
Für den Wettbewerb „Anschlüsse gestalten. Mobil 
in ländlichen Räumen“ sucht das Bundesinstitut 
für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) bereits 
umgesetzte Projekte, die die Erreichbarkeit von 
Bahnhöfen in ländlichen Regionen verbessern. Be-
werben können sich Gemeinden, Städte und Kreise 
mit Bahnhofsstandort sowie Verkehrsverbünde und 
Verkehrsunternehmen in ländlichen Räumen. Die 
Gewinnerprojekte erhalten jeweils 5.000 Euro.

https://www.dvs-gap-netzwerk.de/foerderung/aktuelle-foerderaufrufe-wettbewerbe/
https://lnv-stiftung.de/
https://lnv-stiftung.de/
https://www.ib-sh.de/produkt/landesprogramm-wirtschaft-2021-2027-nachhaltige-integrierte-entwicklung-des-tourismus-in-strukturschwachen-regionen/
https://www.ib-sh.de/produkt/landesprogramm-wirtschaft-2021-2027-nachhaltige-integrierte-entwicklung-des-tourismus-in-strukturschwachen-regionen/
https://bundesmusikverband.de/landmusikort/
https://bundesmusikverband.de/landmusikort/
https://www.kulturstiftung-des-bundes.de/de/projekte/transformation_und_zukunft/detail/lokal_programm_fuer_kultur_und_engagement.html
https://www.kulturstiftung-des-bundes.de/de/projekte/transformation_und_zukunft/detail/lokal_programm_fuer_kultur_und_engagement.html
https://mwl.sachsen-anhalt.de/landwirtschaft/europaeische-innovationspartnerschaften
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/ausschreibung-fuer-innovationspreis-des-landes-2026-gestartet
https://www.carmen-ev.de/foerderpreise-fuer-nachwachsende-rohstoffe-innovationen-mit-praxisbezug-gesucht/
https://www.carmen-ev.de/foerderpreise-fuer-nachwachsende-rohstoffe-innovationen-mit-praxisbezug-gesucht/
http://www.bbsr.bund.de/anschluesse-gestalten
http://www.bbsr.bund.de/anschluesse-gestalten
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Situationsbericht Landwirtschaft 2025/26
DBV veröffentlicht Ergebnisse
In seinem neuen Situationsbericht wirft der Deut-
sche Bauernverband (DBV) einen Blick zurück auf 
das abgelaufene Wirtschaftsjahr. Demnach stag-
nieren die wirtschaftlichen Ergebnisse der Land-
wirtschaft. In der jährlich erscheinenden Publika-
tion beleuchtet der DBV politische, ökonomische 
und ökologische Aspekte der Landwirtschaft.

ARIA 2025
Film zur Preisverleihung online
Das EU CAP Network hat ein Video zur Preisverlei-
hung der Agricultural and Rural Inspiration Awards 
(ARIA) 2025 veröffentlicht. Auf der ARIA-Website 
können sich Interessierte die Zeremonie ansehen 
und sich über die Gewinnerprojekte informieren. 
Aus Deutschland hat es das Verbundprojekt „Kol-
lektive Modelle zur Förderung der Biodiversität“ 
(KOMBI) aus Brandenburg in der Kategorie „Um-
weltschutz“ in die Endrunde geschafft. Das Vorha-
ben verfolgt einen neuen Ansatz in Deutschland: 
Landwirte und Naturschutzberatende entwickeln 
gemeinsam Agrarnaturschutzmaßnahmen für ihre 
Region und setzen sie überbetrieblich um. Gewon-
nen hat in dieser Kategorie das Projektteam aus 
Spanien mit Maßnahmen zu regenerativer Rinder- 
und Geflügelzucht. Mit den Awards zeichnet die EU 
jährlich herausragende Projekte aus der Landwirt-
schaft und der ländlichen Entwicklung aus, die im 
Rahmen der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) fi-
nanziert und auf lokaler Ebene umgesetzt wurden.

Immobilienmärkte in ländlichen Räumen
Wissenschaftliche Analyse veröffentlicht
Einblicke in regionale Besonderheiten der länd-
lichen Wohn- und Wirtschaftsimmobilienmärkte 
bietet eine kürzlich veröffentliche Analyse eines 
durch das Bundesprogramm Ländliche Entwick-
lung und Regionale Wertschöpfung (BULEplus) 
geförderten Forschungsprojekts. Grundlage waren 
Statistiken sowie Erhebungen in ausgewählten Fall-
beispielgemeinden. Die Erkenntnisse sollen helfen, 
politische Maßnahmen durch passgenaue Strate-
gien zu verbessern.

„AKIS – Netzwerk Wissen Wachsen“
Wissens- und Innovationssystem erklärt
Das landwirtschaftliche Wissens- und Innovations-
system AKIS ist ein EU-gefördertes Netzwerk, um 
Wissen und Innovationen für die Landwirtschaft 
und verwandte Bereiche zu entwickeln und zu ver-
breiten. Der Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 
(LLH) hat jetzt die „Koordinierungs- und Vernet-
zungsstelle AKIS“ ins Leben gerufen. Diese hat eine 
Broschüre veröffentlicht, in der die Handlungsfel-
der von AKIS anschaulich dargestellt werden.

KulturLandKlänge
Sieben Klangwerke machen Land hörbar
Wie klingt Land? Diese Frage stand im Mittelpunkt 
des bundesweiten Musikwettbewerbs „Kultur-
LandKlänge“. Musikschaffende hatten die Möglich-
keit, ihre Songs einzureichen. Eine Fachjury wählte 
sieben Gewinnerkompositionen aus, die die Musi-
ker bei einem dreitägigen Musikcamps in Chem-
nitz weiter verfeinern konnten. Die fertigen Sieger-
titel sind jetzt auf Spotify und anderen gängigen 
Streaming-Plattformen hörbar.

GAP nach 2027 in Baden-Württemberg
Tagungsband veröffentlicht
Bei der Auftaktveranstaltung zur Gemeinsamen 
Agrarpolitik der EU (GAP) ab 2027 diskutierten Ak-
teure des Agrar- und Ernährungssektors sowie aus 
Wirtschaft,  Sozialbereich und Umweltschutz den 
Handlungsbedarf für Betriebe und den ländlichen 
Raum. Im Fokus standen Themen wie die Stärkung 
landwirtschaftlicher Betriebe, Hofnachfolge, regio-
nale Vermarktung und der Beitrag von Land- und 
Forstwirtschaft zu Umwelt-, Klima- und Biodiversi-
tätsschutz. Ein rund 80-seitiger Tagungsband fasst 
die Ergebnisse zusammen.

Kritischer Agrarbericht 2026
Schwerpunktthema „Wandel und Widerstand“
Das AgrarBündnis hat seinen jährlich erschei-
nenden Kritischen Agrarbericht veröffentlicht. In 
elf Kapiteln behandeln Fachleute in Aufsätzen 
unterschiedliche Aspekte zur Landwirtschaft. Das 
Bündnis von Organisationen aus Landwirtschaft, 
Umwelt-, Natur- und Tierschutz sowie Verbraucher- 
und Entwicklungspolitik widmet die aktuelle Aus-
gabe seines Jahrbuchs dem Schwerpunktthema 
„Wandel und Widerstand“.

Smarte.Land.Regionen
Erfahrungen aus Digitalisierungsprojekten
Die Entwicklung, Erprobung und Verbreitung digi-
taler Lösungen für kommunale Verwaltungen war 
Ziel des durch das Bundesprogramm Ländliche 
Entwicklung und Regionale Wertschöpfung (BU-
LEplus) geförderten Modellprojekts „Smarte.Land.
Regionen“. Die Vorhaben reichten von digitalen 
Gesundheitsdiensten über neue Lernplattformen 
bis hin zu Apps für Ehrenamt und Nachbarschafts-
hilfe. Eine Publikation zeigt die wichtigsten Ergeb-
nisse und Einblicke in die verschiedenen Projekte.

https://www.facebook.com/dvs.laendlicher.raum
https://www.instagram.com/dvs_land/
https://www.situationsbericht.de/
https://eu-cap-network.ec.europa.eu/awards/agricultural-and-rural-inspiration-awards-2025-shaping-tomorrow-together_de
https://eu-cap-network.ec.europa.eu/good-practice/cooperative-biodiversity-and-climate-protection-measures-agricultural-landscapes_de
https://eu-cap-network.ec.europa.eu/good-practice/cooperative-biodiversity-and-climate-protection-measures-agricultural-landscapes_de
https://eu-cap-network.ec.europa.eu/good-practice/poultree-regenerative-cattle-and-poultry-farming_de
https://eu-cap-network.ec.europa.eu/good-practice/poultree-regenerative-cattle-and-poultry-farming_de
https://land-zukunft.de/aktuelles/news-und-events/neuigkeiten/wissenswertes-zu-immobilienmaerkten-auf-dem-land/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/agrar-umwelt/landwirtschaftliches-wissens-und-innovationssystem-akis/
https://llh.hessen.de/wp-content/uploads/2026/01/AKIS_bf.pdf
https://nachrichten.idw-online.de/2025/11/22/von-der-inspiration-zum-song-sieben-klangwerke-machen-das-laendliche-hoerbar
https://nachrichten.idw-online.de/2025/11/22/von-der-inspiration-zum-song-sieben-klangwerke-machen-das-laendliche-hoerbar
https://open.spotify.com/playlist/2idik90HzGtYdoRNjoILM7?si=9CbuGKk5RLSIDz8Mfnq6qA
https://foerderung.landwirtschaft-bw.de/,Lde/Startseite/Agrarpolitik/GAP-Auftaktveranstaltung
https://kritischer-agrarbericht.de/agrarberichte/2026
https://marktplatz.deutschlanddigital.org/
https://land-zukunft.de/aktuelles/news-und-events/neuigkeiten/publikation-digitalisierung-veraendert/
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Wir veröffentlichen gerne 
Ihre Stellenanzeige!

WERKZEUGE // KOOPERATIONEN // 
NÜTZLICHESVernetzung

MachArt-Festival
Handwerksbetriebe und Kommunen gesucht
Mit dem „MachArt-Festival“ möchte die LEADER-
Region Mittlere Alb traditionellem Handwerk im 
ländlichen Raum ein Forum bieten, um sichtbar zu 
werden. Dafür ruft das Projektteam im Handwerk 
Tätige, die ihre Arbeit präsentieren möchten, sowie 
Regionen und Kommunen zur Teilnahme auf, die 
einen Schauplatz für das Festival bieten können. 
Im Vorfeld sollen Regionen, Kommunen, Initiati-
ven, Bildungseinrichtungen und die handwerklich 
Tätigen die Möglichkeit bekommen, ein überregio-
nales Netzwerk zu bilden. Im nächsten Schritt soll 
aus diesem Netzwerk ein jährlich stattfindendes, 
wanderndes Festival entstehen. Im Fokus dabei 
stehen Workshops und andere Mitmach-Formate, 
um das Publikum klassisches Handwerk erleben 
zu lassen. Auf der Website haben Interessierte die 
Möglichkeit, sich für eine Teilnahme zu bewerben. 
Ein Video informiert über das Projekt.

„Demokratie beginnt mit Dir“
LEADER-geförderte Broschüre erhältlich
Die Broschüre „Demokratie beginnt mit Dir – De-
mokratie erleben, verstehen und mitgestalten“ ist 
ein Ergebnis eines LEADER-Projekts der Lokalen 
Aktionsgruppe (LAG) „Region an der Romanti-
schen Straße“ e. V. in Bayern. Die Publikation be-
schreibt die Grundlagen der Demokratie und stellt 
vor allem lokale demokratische Institutionen wie 
Gemeinde-, Kreis- oder Bezirkstag in den Mittel-
punkt. Sie kann auf der Website der LAG bestellt 
werden – auf Wunsch mit einem eigenen Logo, 
beispielsweise von  Schulen, Kommunen, Vereinen 
oder Bildungseinrichtungen.

Newsletter zu EIP-Agri, LEADER und Co.
EU CAP Network informiert zu Themen der Ge-
meinsamen Agrarpolitik
Das EU CAP Network informiert in mehreren 
Newslettern über Themen der Gemeinsamen 
Agrarpolitik (GAP). Die Schwerpunkte umfassen 
Europäische Innovationspartnerschaften (EIP-Ag-
ri), LEADER sowie GAP-Evaluation. Die Newsletter 
sind auf Deutsch, Englisch und Französisch verfüg-
bar und liefern Praxisbeispiele, Termine und ande-
re Neuigkeiten.

Nordhalbener Erklärung
Lösungen für handlungsfähige Verwaltungen
In der Nordhalbener Erklärung machen rund 30 
Akteure aus Wissenschaft, Lokalpolitik und Zivil-
gesellschaft auf Herausforderungen kleiner und 
finanzschwacher Kommunen aufmerksam. Im 
Papier schlagen sie politische Lösungsansätze vor, 
um die Handlungsfähigkeit kommunaler Verwal-
tungen zu sichern und eine demokratische Teil-
habe vor Ort langfristig zu stärken. Die Erklärung 
ist aus einem gemeinsamen Workshop der oben 
genannten Akteure entstanden, zu dem voraus-
sichtlich im Mai ein Buch erscheinen soll. Interes-
sierte haben auf der Website die Möglichkeit, die 
Erklärung ebenfalls zu unterzeichnen.

Lettische LAG sucht Kooperationspartner
Mobilität in der Erwachsenenbildung
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Sēlija in Lettland 
sucht Kooperationspartner in ländlichen Regio-
nen für ein Projekt, um Mobilität und somit Zu-
gang zur Erwachsenenbildung in ihrer Region im 
Rahmen von Erasmus+ zu verbessern. Aufgerufen 
sind erfahrene Partner, die Studienbesuche und 
Hospitationen zum Thema ermöglichen und an 
einer langfristigen Zusammenarbeit für zukünfti-
ge EU-Projekte interessiert sind. Erfahrungen mit 
LEADER-Regionen aus Lettland hat die LAG „Grü-
nes Band im Landkreis Helmstedt“ bereits. Dort 
fand kürzlich ein Austausch mit drei lettischen 
LEADER-Regionen zum anstehenden transnatio-
nalen Kooperationsprojekt „Stender Code“ statt. 
Gotthard Friedrich Stender war ein kurländischer 
lutherischer Pastor und Baltist. Er gilt als Begrün-
der der lettischen säkularen Literatur und verfasste 
eine Grammatik und ein Lexikon der lettischen 
Sprache. Ziel des Projekts ist, Stender in Deutsch-
land bekannter zu machen. Das EU CAP Network 
bietet online eine Kooperationsbörse.

Streuobst-Wiki
Orientierung im Klimawandel
Streuobstorganisationen aus Deutschland und 
Österreich haben ein „Streuobst-Wiki“ zusammen-
gestellt. Das Online-Nachschlagewerk nach dem 
Vorbild von Wikipedia bietet Informationen aus 
Wissenschaft und Praxis. Die Plattform soll Be-
wirtschaftende unterstützen, Streuobstbestände, 
die unter zunehmender Hitze und Trockenheit 
leiden, nachhaltig zu pflegen. Wie ihr Vorbild soll 
sich die Informationssammlung weiterentwickeln: 
Die Streuobstgemeinschaft hat die Möglichkeit, sie 
laufend zu ergänzen.

Was uns in Europa verbindet
Gemeinschaftliches Dokumentarfilmprojekt
In einem gemeinschaftlichen Dokumentarfilmpro-
jekt möchte die Initiative „The Europa Project“ ins-
gesamt acht Kurzfilme und einen Langfilm produ-
zieren. Im Fokus stehen dabei Grenzwege Europas. 
Den Anfang macht der „Walk of Peace“ an den 
Ufern der Flüsse Soča und Piave im slowenisch-ita-
lienischen Grenzgebiet. Die Leitidee zum Projekt: 
Europa durchwandern, um der wachsenden Spal-
tung entgegenzuwirken. Auf einem Instagram-Ka-
nal dokumentiert die Initiative ihre Fortschritte.

https://www.dvs-gap-netzwerk.de/service/stellenangebote/
https://machart-festival.de/
https://www.gemeinsam.bayern/demokratiebroschuere
https://www.gemeinsam.bayern/demokratiebroschuere
https://90b87de2.sibforms.com/serve/MUIEAPOSfUtZeNlTP1jOkQi-IBsapWWvXsPcUTmnH1ir-fz_N-ZqBF7jes-Ix1S30gz7zBUTxhBD2RRG_rhSZMxKPSbVMTsVhhEP4DfJ2J52xCUJyUNVzjlEggupr8YPWSny2RqPT-bGrL5_UEO3EuIdAzxS6Qd5nEjZBW937fXCZ1ZPZOu5okIwMDqFydgd8rIhv5NBE1Za51Ft
https://nordhalbener-erklaerung.de/
https://www.transcript-verlag.de/978-3-8376-7727-0/krisen-laendlicher-raeume/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/fileadmin/Redaktion/Seiten/Service/News-Dateien/Sonstige_PDF/Project_Description_KA122-ADU_LAG_Selija_EN_UPDATED_CONTACTS__1_.pdf
https://www.leader-gruenes-band.de/europaeische-zusammenarbeit-leader-regionen-aus-lettland-zu-gast-in-helmstedt/
https://eu-cap-network.ec.europa.eu/networking/leader/tnc-cooperation/leader-cooperation-offers_de
https://streuobst-wiki.eu/
https://theeuropaproject.eu/
https://www.thewalkofpeace.com/
https://www.instagram.com/the.europa.project/
https://www.instagram.com/the.europa.project/
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Weitere Events finden Sie in 
unserem Terminkalender!

TERMINEVeranstaltungen

Landwirtschaftliches Hauptfest
27. September bis 4. Oktober  2026 / Stuttgart
Fokus: Fachmesse für Land-, Forst- und Ernäh-
rungswirtschaft
Veranstalter: Ministerium für Ernährung, Länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Würt-
temberg 
Weitere Informationen

Mit Willkommenslotsen Fachkräfte für die 
grüne Branche gewinnen 
19. Februar 2026 / online
Fokus: Praxisbeispiele aus Nordrhein-Westfalen
Veranstalter: BZL 
Weitere Informationen

Praxistage „Leerstand gestalten“: Baukul-
tur in ländlichen Räumen erhalten
22. bis 23. April 2026 / Apolda
Fokus: Fachtagung mit Exkursionen
Veranstalter: ASG 
Weitere Informationen

Landwirtschaft auf dem Weg zum klima-
neutralen Deutschland (?)
20. bis 21. April / Berlin
Fokus: Wirksamkeit und Monitoring von Maßnah-
men, Frist für Abstracts: 15. Februar 2026
Veranstalter: DAFA, Thünen-Institut 
Weitere Informationen

LINC Latvia 2026
26. bis 28. Mai 2025 / Jūrmala (Lettland)
Fokus: Treffen der „LEADER Inspired Network 
Community“ (LINC) in Lettland mit Workshops und 
Exkursionen
Veranstalter: LAGs aus Lettland 
Weitere Informationen

GAP, ELER & Umwelt 2026
17. bis 18. März 2026 / Berlin
Fokus: Agrarumweltförderung in der Gemeinsa-
men Agrarpolitik nach 2027
Veranstalter: DVS 
Weitere Informationen

Kommunaler Klimaschutz und LEADER 
vernetzt
25. Februar 2026 / online
Fokus: Projektbeispiele in ländlichen Räumen
Veranstalter: DVS 
Weitere Informationen

Emissionen reduzieren, Düngeeffizienz 
steigern
26. Februar 2026 / online
Fokus: Praxisnahe Einblicke in ein innovatives Ver-
fahren zur Ansäuerung von Gülle
Veranstalter: BZL 
Weitere Informwationen

Bodenkongress 2026
13. bis 14. März 2026 / Apolda
Fokus: Gerechte Bodenpolitik und Zugang zu 
Land
Veranstalter: AbL 
Weitere Informationen

Bundesweites LEADER-Treffen 2026
10. bis 11. Juni 2026 / Lüneburg
Fokus: Das jährliche Treffen der LEADER-Regionen 
aus Deutschland
Veranstalter: DVS 
Weitere Informationen

Was tun bei Katastrophen oder in 
Krisenzeiten?
23. bis 24. Februar 2026 / Bassum
Fokus: Katastrophen- und Zivilschutz im ländli-
chen Raum
Veranstalter: ASG 
Weitere Informationen

Agroforst im Ökolandbau
11. bis 12. März 2026 / Eiterfeld-Buchenau
Fokus: Fachberatertagung mit aktuellen Themen 
der Agroforst-Branche
Veranstalter: FiBL 
Weitere Informationen

AKIS verbindet – Wissen, Menschen, 
Ideen
25. März 2026 / online
Fokus: Bundesweites Vernetzungstreffen für 
Akteure aus dem Bereich des landwirtschaftlichen 
Wissens- und Innovationssystems (AKIS)
Veranstalter: DVS 
Weitere Informationen

Selbstevaluierung in der Regional- 
entwicklung
10. März 2026 / online
Fokus: Digitale Einführungsveranstaltung. 
Präsenzworkshop folgt im Mai/Juni 2026
Veranstalter: DVS 
Weitere Informationen

https://www.dvs-gap-netzwerk.de/service/termine/
https://www.lwh-stuttgart.de/
https://www.praxis-agrar.de/veranstaltungen/willkommenslotsen
https://leerstand-aktivieren.de/fachtagung-mit-exkursionen/
https://www.dafa.de/foren/plattform-klimawandel/klima-workshop-2026/
https://linc-congress.eu/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/service/unsere-veranstaltungen/bevorstehende-veranstaltungen/gap-eler-umwelt-2026/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/service/unsere-veranstaltungen/bevorstehende-veranstaltungen/kommunaler-klimaschutz-und-leader-vernetzt/
https://www.praxis-agrar.de/veranstaltungen/wirtschaftsduenger-effizient-nutzen-und-transportieren
https://www.abl-mitteldeutschland.de/bodenkongress-2026
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/service/unsere-veranstaltungen/bevorstehende-veranstaltungen/bundesweites-leader-treffen-2026/
https://www.asg-goe.de/pdf26/ASG-Seminar-Notfallvorsorge-Bassum-Hybrid-Flyer-2-26.pdf
https://akademie.fibl.org/event/397
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/service/unsere-veranstaltungen/bevorstehende-veranstaltungen/akis-verbindet-wissen-menschen-ideen-maerz-2026/
https://www.dvs-gap-netzwerk.de/leader-evaluierung
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Deutsche Vernetzungsstelle Ländliche Räume –  
für die Gemeinsame Agrarpolitik der EU (DVS)

in der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 
Deichmanns Aue 29 • 53179 Bonn 
Telefon: 0228 6845-2945 
E-Mail: dvs_online@ble.de • www.landaktuell.de

Zuständige Verwaltungsbehörde:  
Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Hei-
mat (BMLEH)

Zur Gleichbehandlung der Geschlechter bemühen wir uns  
um eine genderneutrale Schreibweise.

Die DVS beim Zukunftsforum Ländliche 
Entwicklung
Die Projekte aus unserem Fachforum
„Neuer Raum in alten Mauern – Für eine ressour-
censchonende Baukultur“ lautete der Titel des 
Fachforums der DVS gemeinsam mit Partnern im 
Rahmen des 19. Zukunftsforums Ländliche Räume 
im Januar in Berlin. In Zusammenarbeit mit der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der LEADER-Aktions-
gruppen (BAG LAG) der Agrarsozialen Gesellschaft 
(ASG) und dem Büro Brüssel der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) zeigten wir Möglich-
keiten zur Sanierung und Umnutzung bestehender 
Gebäude.

„Wir sind im wahrsten Sinne des Wortes steinreich“, 
erläuterte Barbara Siebert von der Evangelisch-lu-
therischen Landeskirche Hannovers. Gemeint ist 
die Zahl der Immobilien, zu denen nicht nur Sakral-
gebäude gehören. Benita Albrecht, Baudezernentin 
der Landeskirche, präzisierte die Zahlen in ihrem 
Vortrag: Rund 7.900 Gebäude sind im Besitz der 
Landeskirche, davon 1.600 Kirchen und Kapellen, 
überwiegend Kulturdenkmale. Ein Beispiel für die 
Nutzung einer ehemaligen Kirche als Wohnraum 
zeigt die Website der Landeskirche. Die ehemalige 
Gerhard-Uhlhorn-Kirche in Hannover beherbergt 
jetzt 27 Wohnungen auf zwei Etagen. Jede Woh-
nung besteht aus einem Zimmer samt Kühlschrank 
und eigenem Badezimmer. Zusätzlich gibt es im 
Souterrain vier Sozialwohnungen.

Plattenbauten und Nachhaltigkeit – in Aschers-
leben in Sachsen-Anhalt ist das kein Widerspruch, 
wie Mike Eley von der Ascherslebener Gebäude- 
und Wohnungsgesellschaft mbH in seinem Vortrag 
aufzeigte. Bei der Sanierung alter Plattenbauten 
war das Ziel, die Häuser weitgehend energieaut-
ark zu machen. Großflächige Photovoltaikmodule 
erzeugen rund 60 Prozent des benötigten Stroms. 
Beheizt werden die Räume durch effiziente Infrarot-
heizungen.

Juliane Hofmann vom niedersächsischen Projekt 
Fachwerk5Eck beschrieb die Arbeit des Baukultur-
dienstes Weser-Leine-Harz. Die Situation: In Süd-
niedersachsen gibt es eine zusammenhängende 
Fachwerklandschaft mit großem Denkmal-Anteil. 
Ziel des Projekts Fachwerk5Eck ist es, die besonde-
re Identität des kulturellen Erbes der fünf Partner-
städte Duderstadt, Einbeck, Hann. Münden, Nort-
heim und Osterode am Harz zu erhalten. Besitzer 
von Fachwerkhäusern können sich vom Baukultur-
dienst vor Sanierungen beraten lassen, wie sich aus 
einem alten Gebäude ein modernes machen lässt.

Wassermeisterei gegen trockene Böden
Citizen Science Projekt im Fläming
Im Naturpark Hoher Fläming in Brandenburg neh-
men die Bürger die Überwachung des Umwelt-
schutzes selbst in die Hand: Die Wassermeisterei 
ist ein vom Bundesprogramm Ländliche Entwick-
lung und Regionale Wertschöpfung (BULEplus) 
gefördertes Citizen Science Projekt, bei dem enga-
gierte Menschen vor Ort eigene Umweltdaten mit-
hilfe von Bodenfeuchte-Sensoren sammeln. Einen 
Einstieg bietet eine Mitmachwerkstatt: An jedem 
zweiten Mittwoch im Monat bastelt die Gruppe 
eigene Sensoren. Am Ende soll ein regionales Sen-
soren-Netzwerk mit 100 Messstationen entstehen. 
In regemäßigen Austauschformaten können die 
Teilnehmenden dann die Daten interpretieren und 
Wasserschutzziele für regionale Böden formulie-
ren. Die Website bietet bereits eine Wasserkarte, 
auf der die gesammelten Bodenfeuchtedaten 
dargestellt werden. Außerdem liefert die Seite ein 
Kompendium mit Videos und Artikeln, die bei der 
Arbeit hilfreich sein können.

Ausstellung zur Energiewende
Energieautarkes Dorf Feldheim
Feldheim ist ein Ortsteil der Stadt Treuenbrietzen in 
Brandenburg. Mit seinen rund 130 Einwohnern gilt 
er bei der Strom- und Wärmeversorgung als erstes 
energieautarkes Dorf Deutschlands und gehörte 
zu den ersten Gewinnern des Bundeswettbewerbs 
Bioenergie-Kommunen. Ein örtlicher Windpark 
versorgt Feldheim mit Strom. Wärme erhalten die 
Einwohner aus einer Biogasanlage und einerm-
Hackschnitzelheizkraftwerk. Mit einer Ausstellung 
im „Neue Energien Forum Feldheim“ können sich 
Interessierte ein Bild von der Energieversorgung im 
Ort machen. An verschiedenen Stationen werden 
sie anhand von Modellen, Texttafeln und Videos 
informiert. Kombiniert wird das Ausstellungser-
lebnis mit Touren durch das Bioenergiedorf. Der 
Ausstellungsort dient auch als Klimabildungsstätte: 
Schulklassen können sich bei Schnitzeljagden mit 
der Energiewende beschäftigen. Gleichzeitig wurde 
für Fachbesucher Expertenwissen aufbereitet, das 
Einblicke in Technik und Prozesse gewährt. 

https://www.landaktuell.de/
mailto:dvs_online%40ble.de?subject=
https://www.landaktuell.de/
https://www.zukunftsforum-laendliche-entwicklung.de/fachforen-2026/fachforen-block-d/25-neuer-raum-in-alten-mauern-fuer-eine-ressourcenschonende-baukultur/
https://www.zukunftsforum-laendliche-entwicklung.de/fachforen-2026/fachforen-block-d/25-neuer-raum-in-alten-mauern-fuer-eine-ressourcenschonende-baukultur/
https://www.landeskirche-hannovers.de/presse/tagesthemen/2026/02/03-zwischen-altar-und-wg-kueche-wohnen-in-einer-ehemaligen-kirche
https://agw-asl.de/bauprojekte/kopernikusstrasse-2-8/
https://www.fachwerk5eck.de/
https://baukulturdienst.de/
https://baukulturdienst.de/
https://wassermeisterei.org/
https://bioenergiedorf.fnr.de/beitrag-zu-feldheim
https://bioenergiedorf.fnr.de/beitrag-zu-feldheim
https://eler.brandenburg.de/eler/de/veroeffentlichungen/projekte-des-monats/2026/projekt-des-monats-januar/
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